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SrJj bin ber Düfteier Srljreier
îltnb homme grab aus Paria,
Vßo bte roarkern Srhraeijer Sennen

iïlan tn aüen Bungen pries ;

Sie haben nbenaua gefrijraungen

t8etm vluraerhüfenlnuf,
Dodj roaa fie ju fjaufe fûjaPen,
Daa gfbt auf's t noch ben ®upf:

Denn unfern äfen errangen
(Wnb ihr itenomtnce nerfrijunt's)
Dte golb'ne tarifer ilïtebaUie

Dte Sennen nun ttirberö'nj!

IDie ber Bärennürt uttb ber Korberfepp mit
einanber bisputieren.

Der Kotberfepp fttjt oor ber IDtrtstjausfdjeune, gemädjlidj an einem
grofjen IDeibenforbe fledjtenb unb ju fetner Ztrbeit an einem braungebetjten
Ulmerkloben raudjenb. Uus ber fjausttjüre tritt graoitättfdj [angfam bie umfang«
reiche, gerotdjtige (Seftalt bes Bärentoirts, ftdj 311 erfterem gefettenb. Hun ent«

fpinnt fid; folgenbes (Sefprädj:

¦jBÄtttttttuI (bem Sepp feine fdjroere fjanb auf bie 2Xd?feI legenb):

£os Sepp, i roitt Dir öppis fäge,
Du mufjt mtr's nit für übet näh, :

fjie ift mys Stadjelmeffer gtäge ;

IDoitfdj Du m'r's jit;e«n.ume gätj I"

Sotbttftpp (roie ein fjeuftüffel emporfdjnellenb unb mit (Entlüftung fein ÎÏÏeffer
oorroeijenb) :

Do tue u g'fdjan my alta fjegel,
Dä t)a<nd fdjo balb jtoänjig 3at;r;
Dafj i Dir g'ftobte fjeig, Du pfleget,
<£fja«n=i Dir fäge, ift nit roatjr."

^täremttirt (mit ftreuger lïïiene):

Das roe mir afe g'fpäffig Sadje,

3 Ija's be notti felber g'fefj;
Da Ia«n<i mir nit ^taufe madje ;

Du fttetjtft mir janis (Sott uit met)!"

Sotbttftpv (mit fauerfüfjem £ädjeln bas gefunbene lïïeffer tjeroorjietjenb nnb
bem IDirt barreidjenb):

<£lj Brübetli, mujjt nit fo fdjmätjte,
(Seng 3'friebe fy ift b's 2UIetbeft' ;

(En ZInbre djönnti b's (Stydje fehle,
(Srab Du, bas glaub' i ftyf u fefi."

Tnitdttuirt (tn ausbredjenbem gottt):
3it3 djaunft m'r gteitig bänue 3Ügtel
Du bift en uoerfdjamte Burfdjt;
3 fjätti grab es £ttft bi 3'prügle;
Du tjeft nie (Selb unb bodj geng Dürft."

Xiotücrfcpp (mit ängftlidj bittenber Stimme, aber oetfdjmûjtem 2tugen3toicfem) :

2tdj Brüberli, bis bodj nit tjäffig,
Das büedjt mi an b'r 3'oottem frönb's ;

<£s roirb mir grab fo fdjanbltdj g'fpäffig,
Set;, reid; mir bodj es Baggi Bröns I"

^Säretttuitt (fdjon roieber bejänftigt, bas Derlangte tjolenb unb es Sepp

(barreidjenb) :

Da tjeft Du miera no ne«n«(Einer,

Dodj ift bas itj ber IeÇli pump ;

3 tjäfti bäidjt, Du roärift freiner,
Dodj, roer e £ump ift, blybt e £ump."

gotbetkpv (ftöfjltdj unb guter Dinge):

Das ift oerroäubt e fdjöne (Eitel,

Dä pafjt für mi; i banne Dir!
3 trage gar e fdjledjte dtjittel,
Dodj, us be £ttmpe git's papier."

Frömmigkeit unb (Sclboerftänbttis ift bie alterfdjönfte Kenntnis.

3ufi in einer Stabt am Ktjeitt |ott bas oft bemerklid) fein.

^tmmltfcfyes.
3n einem bekannten IDirtsbaufe ift bas bogenförmige Dadjgetäfel att

ber fai-abe mit bett (Seftirnen bes fjimmels bemalt. Der IDirt tjatte sufälltg
audj eine tjübfdje (Eodjter, bie, roie übltdj, aud; Ijie unb ba bes Hadjts Befudje
ertjfett. lln einem Samstag Zlbenb ïetjrte bet IDirt fpät oon (Sefdjäjten
3utücf. Da fietjt et 311 feinet Detrounberung ootn an feinem fjaufe eine £etter

angeftellt. (Er erfrfjracf fjalb, meinettb, es könnten Diebe fein. Da et auf ber

Seiter fogar eine oorfidjttg fteigenbe (Seftalt erbltcfie, fo fanb ftdj feine Unnabme
beftätigt. IDer ift ba obe ?" rief er mit btotjenber £öroenftimme. Hittjig
erfjält er oon oben bte ZIntroort: fje, i bi bet 3aFob unb tja roelle djo luege,
roie's im fjimmel fyg." Darübet befrtebigt roürben bie Hadjfotfdjungen eingeteilt.

©ffenes Schreiben
bes ZHilitärbepartements an bie fcfyn^er Bacffifcfyc.

ÎDerte junge Damenl
Diele Rettungen tjaben uns böfe Dorroürfe barüber gemadjt, bafj man

ben jungen Ktiegetn beim Kabettenausmatfdje geftattet tjat, IDein 311 triufen
unb c£tgaretten 51t raudjett. Sie roerben fidj oorftetlen fönnen, oeretjrte junge
Damen, mie unangenetjm uns foldje Dorroürfe berübteu müffen. äfjun bte §et=

iungen bodj gerabe jo, als tjätte bas lïïilttârbepartement ben Kabetlen öirekt
ben IDein unb bie Cigaretiett geliefert.

21uf unfern Befetjl rourbe bei ben Kabetten Hadjftage angeftellt, toie fie

baju fämeu, £aftern 311 fröfjnen, roeldje bodj nur bett «Erroadjfenen 3iemen. Die
Kabetten erroiberten, fie hätten bt'stjet toofjl füt Cfjofolabe unb Kudjen ge«

fdjmätmt, aber fie feien babutd; in bet Zldjtttng ber fdjroetserifdjen Bacfftfdje ge«

funken unb roollte ftdj bafjer jetjt männlidjcren (Settüj'fen tjingeben.

/ IDir befdjtoören Sie bafjer, oeretjrte junge Damen, bringen Sie bie Ka«
betten roieber 3U mtlberen Sitten, geben Sie ihnen in Konbitoreten Stellbidjeins
unb ftelten Sie ifjnen bie Süfjtgketten bes ITtagens in einem angenefjmeten
£td)te. bar.

mit allergrößter fjod)ad)tnng

Jtas 'gßiütätbepatUment :

_
(gej.) fjanb egen.

(D. getreuer £t>fjung«(Efdjang
(Etjrlidj roätjtt am £ängften aber audj nidjt lang,
£i=fjung-(Efd}ang, Didj plagt ein fdjarfer ^rtebensbrang,
Denn Du roarft ein frembenfrettub beitt £eben lang,
Doli Hefpeft oor roofjloerbt'entem (Salgettftrang,
Unb flügltdj fftU im Boreret-guiammenfjang.

fügfi Dieb, ebelmüttg frember (Teufel groang.
Diefe Härter madjen Dir ntdjt tjalb fo bang,
Sie befänftig fdjnöber (Solb« unb Silberflang,
Unterwürfiger uttb fjöftidjer (Empfang,

macfjt babei rooljl felber einen feinen ^ang,
So gelingt Dit fidjer roas nodj ntdjt gelang,

£ug unb (Erug oerfjinbert (Efjiuas Untergang,
Dir als Diplomat gebüljtt ber erfte Hang
Uttb ein rujfifcf) rein geftimmter £obgefaug
Soll Didj lotjnen £t'fjung=(Efdjang.

Dem ernften manne fdjafft's Derbrufj, ftatt: IDiffen, nut: Dermutett.

Klatfdjtoeibetn ift's ein fjodjgenufj für itjre Hebeftuten.

&m 3!cttfi: pteffant, pteffant, ^rau
Stabtridjter ?"

§!r«U Stabtrtdjf«r : Sab nüb grab, fjetr
feufi. 2tber es fdjämt mt a, smittjt uf ber

Straß ou bärt'ge Sadje 3'rebe unb fäb
fd)ämts mi."

$Ctt 3?(«ft: -Uber ums fjimmelsrotlle,
Sie roüffeb ja gar nattig, roas i roott mit
(Eue bitrenäf; ?"

§irau ^frtbtridjter : IDas ädjt als bic

ferbifd; (Eljintpett !"
gittt ^ettft: Sie finb mi Seel bie reinft

(Stbattkeleferi. Cunfttseft nüb an ä djli roafjl tttdj, roänn ä c£t)üngeni ab bet

fjorfjfigreis mues ftantebeni tjet mäge "
3!r<ttt iitabttinjfet: pitti oerfjebeb Si, fjerr feuft. met fjät eigetli feile

tätike, es djöm lätj ufe, roämmer bä a3Ügli Harne gläfe tjäb ronete. Uber blofj
5 IDudje nadjetn fjodjfig, bas ift übers Bofjuefieb nnb fäb ifdjes."

t&ttt gfettfi: Das tjü tjalt eini nu bene beffere Familie, roo Sie amig
fägeb. £äbeb Sie rädjt roofjl, Frau Stabtridjter."

Ich bin der Düfteler Zchreier
Und komme grad aus Paris,
Wo die wackern Schweizer Zernien

Man in allen Zungen pries;

Zie haben obenaus geschwungen

Äeim Turnerhofenlupf,
Noch was sie zu Haufe schafften,

Das gibt auf's i uoch den Tupf:

Denn unfern Käsen errangen
(And ihr Nenomm,'>e verschönt's)

Die gold'ne Pariser Medaille
Die Zernien von Uiederönz!

Wie der Bärenwirt und der Äorbersepp mit
einander disputieren.

Der Korbersepp sitzt vor der Wirtshausscheune, gemächlich an einem
großen weidenkorbe flechtend und zu seiner Arbeit an einem braungebeizten
Ulmerkloben rauchend. Aus der Hausthüre tritt gravitätisch langsam die umfang-
reiche, gewichtige Gestalt des Bärenwirts, sich zu ersterem gesellend. Nun
entspinnt sich folgendes Gespräch:

Mrenwirt (dem Sepp seine schwere Hand auf die Achsel legend):

Los Sepp, i will Dir öppis säge,

Du mußt mir's nit für übel näh :

Hie ist mys Stachelmesser gläge;
wottsch Du m'r's jitze-n-ume gäh?I"

Korbersepp (wie ein Heustüffel emporschnellend und mit Entrüstung sein Messer
vorweisend) :

vo lue u g'schau my alta Hegel,
Dä ha>n>i scho bald zwänzig Jahr;
Daß i Dir g'stohle heig, Du Pflege!,
Cha-n-i Dir säge, ist nit wahr."

Bärenwirt (mit strenger Miene):

Das we mir afe g'spässig Sache,

I ha's de notti selber g'seh;
Da la-n-i mir nit Flause mache;
Du stiehlst mir janis Gott nit meh!"

Korbersepp (mit sauersüßem Lächelu das gefundene Messer hervorziehend ond
dem Wirt darreichend):

Eh Brüderli, mußt nit so schmähle,

Geng z'fricde sy ist d's Allerbest';
En Andre chönnti d's Glyche fehle,
Grad Du, das glaub' i styf n fest."

Däremvirt (in ausbrechendem Zoru):

Jitz chaunst m'r gleitig dänne züglel
Du bist en uverschamte Burscht;

I häiti grad es Lust di z'prügle;
Du hest nie Geld und doch geng Durst."

Ksrbersèpp (mit ängstlich bittender Stimme, aber verschmitztem Augenzwickern) :

Ach Brüderli, bis doch nit hässig,

Das düecht mi an d'r z'vollem frönd's ;

Es wird mir grad so schandlich g'spässig,

Seh, reich mir doch es Bagg! Brönz I"

Härcuwirt (schon wieder besänftigt, das verlangte holend und es Sepp

(darreichend) :

Da hest Du miera no ne-n-Einer,
Doch ist das itz der letzti pump;

I hätti däicht, Du wärist freiner,
Doch, wer e Lump ist, blybt e Lump."

Korbersepp (fröhlich uud guter Dinge):

Das ist verwäudt e schöne Titel,
Dä paßt für mi; i danke Dir!

I trage gar e schlechte Chittel,
Doch, us de Lumpe git's Papier."

Frömmigkeit uud Geldverständnis ist die allerschönste Kenntnis.

Just in einer Stadt am Rhein soll das oft bemerklich sein.

Himmlisches.
In einem bekannten Wirtshause ist das bogenförmige Dachgetäfel an

der Façade mit deu Gestirnen des Himmels bemalt. Der Wirt hatte zufällig
auch eine hübsche Tochter, die, wie üblich, auch hie und da des Nachts Besuche

erhielt. An einem Samstag Abend kehrte der Wirt spät von Geschäften

zurück. Da sieht er zu seiner Verwunderung vorn an seinem Hause eine Leiter
angestellt. Er erschrack halb, meinend, es könnten Diebe sein. Da er auf der

Leiter sogar eine vorsichtig steigende Gestalt erblickte, so fand stch seine Annahme
bestätigt. Wer ist da obe ?" rief er mit drohender Löwenstimme. Rnhig
erhält er von oben die Antwort: He, i bi der Jakob und ha welle cho luege,
wie's im Himmel syg." Darüber befriedigt wurden die Nachforschungen eingestellt.

Offenes schreiben
des Militärdepartements an die schweizer Backfische.

Werte junge Damenl
viele Zeitungen haben uns böse Vorwürfe darüber gemacht, daß man

den jungen Kriegern beim Kadettenausmarsche gestattet hat, Weiu zu trinken
und Cigaretten zn ranchen. Sie werden sich vorstellen können, verehrte junge
Damen, wie unangenehm uns solche Vorwürfe berühren müssen. Thun die

Zeitungen doch gerade so, als hätte das Militärdepartement den Kadetten oirekt
den Wein und die Tigaretien geliefert.

Auf unsern Befehl wurde bei den Kadetten Nachfrage angestellt, wie sie

dazu kämen, Lastern zu fröhnen, welche doch nur deu Erwachsenen ziemen. Die
Kadetten erwiderten, sie hätten bisher wohl für Chokolade nnd Knchen
geschwärmt, aber sie seien dadurch in der Achtung der schweizerischen Backfische
gesunken und wollte sich daher jetzt männlicheren Genüssen hingeben.

Wir beschwören Sie daher, verehrte jnnge Damen, bringen Sie die
Kadetten wieder zu milderen Sitten, geben Sie ihnen in Konditoreien Stelldicheins
und stellen Sie ihnen die Süßigkeiten des Magens in einem angenehmeren
Lichte dar.

Mit allergrößter Hochachtung

Das WMtäroepartement :

(gez.) Haud egen.

V. getreuer Li-Huug-Tschang
Ehrlich währt am Längsten aber auch uicht laug,
Li-Hung-Tschang, Dich plagt ein scharfer Friedensdrang,
Deun Du warst ein Fremdenfrenud dein keben lang,
voll Respekt vor wohlverdientem Galgenstrang,
Und klüglich still im Borerei-Zusammenhang.
Fügst Dich edelmütig fremder Teufel Zwang.
Diese Rächer machen Dir nicht halb so bang,
Sie besänftig schnöder Gold- und Silberklang,
Unterwürfiger uud höflicher Empfang,
Macht dabei wohl selber einen feinen Fang,
So gelingt Dir sicher was noch uicht gelang,

Lug und Trug verhindert Chinas Untergang,
Dir als Diplomat gebührt der erste Rang
Und ein ruffisch rein gestimmter Lobgesang
Soll Dich lohnen Li-Hung-Tschang.

Dem ernsten Manne schafft's Verdruß, statt: Wissen, nur: vermute:?.

Klatschweibern ist's ein Hochgenuß für ihre Redefluten.

Kerr Jens»: pressant, pressant, Frau
Stadtrichter ?"

Iran Stadtrichter: Säb nüd grad, Herr
Feusi. Aber es schämt mi a, zmittzt uf der

Straß vu därige Sache z'rede und säb

schämts mi."
Kerr Jensi: Aber ums Himmelswille,

Sie wüssed ja gar nanig, was i wott mit
Ene durcnäh ?"

Iran Stadlrichter: was ächt als die

serbisch Chimpett!"
Kerr Jenfi: Sie sind mi Seel die reinst

Gidankeleseri. Tunktsesi nüd au ä chli wähl ruch, wänn ä Chüngeni ab der

Hochsigreis mues stantebeni hei wäge "
Iran Ktadlrichter : Pitt! verhebed Si, Herr Feusi. Mer hät eigetli selle

täuke, es chöm lätz use, wämmer dä azügli Name gläse häd vonere. Aber bloß
z wuche nachem Hochsig, das ist übers Bohnelied und säb isches."

Kerr Jeust: Das ist halt ein! vu dene bessere Familie, wo Sie amig
säged. Läbed Sie rächt wohl, Frau Stadtrichter."


	Ich bin der Düfteler Schreier

